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(54) WÄSCHEPFLEGEGERÄT MIT EINER STEUERUNG

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Wäsche-
pflegegerät (100) mit einem Laugenbehälter (105) zur
Aufnahme von Waschflüssigkeit, wobei der Laugenbe-
hälter (105) eine Ablassöffnung (111) und eine Einlass-
öffnung (113) aufweist, welche durch eine Flüssigkeits-
leitung (115) fluidtechnisch verbunden sind, einer Wä-
schetrommel (107) zur Aufnahme von Wäsche, einer
Waschflüssigkeitszuführeinrichtung (129) zum Zuführen
von Waschflüssigkeit in den Laugenbehälter (105), einer
Pumpe (117), welche ausgebildet ist, Waschflüssigkeit
durch die Ablassöffnung (111) in die Flüssigkeitsleitung
(115) abzupumpen und die abgepumpte Waschflüssig-
keit durch die Einlassöffnung (113) erneut dem Laugen-
behälter (105) zuzuführen, um die Wäsche in der Wä-
schetrommel (107) zu benetzen, eine Volumenerfas-
sungseinrichtung (135) zum Erfassen eines Volumens
(157-1, 157-2) von nicht an die Wäsche gebundener
Waschflüssigkeit, und einer Steuerung (119) zum Steu-
ern der Pumpe (117) und der Waschflüssigkeitszuführ-
einrichtung (129), wobei die Steuerung (119) ausgebildet
ist, während eines ersten Zeitabschnitts (147-1) die
Waschflüssigkeitszuführeinrichtung (129) zu aktivieren,
und eine erste Waschflüssigkeitsmenge (149-1) dem
Laugenbehälter (105) zuzuführen, wobei die Steuerung
(119) ausgebildet ist, während des ersten Zeitabschnitts
(147-1) die Pumpe (117) zu aktivieren, um die zugeführte
Waschflüssigkeit durch die Flüssigkeitsleitung (115) um-
zupumpen, wobei die Volumenerfassungseinrichtung
(135) ausgebildet ist, ein erstes Volumen (157-1) der
nicht an die Wäsche gebundenen Waschflüssigkeit zu
erfassen, wobei die Steuerung (119) ausgebildet ist,
während eines sich an den ersten Zeitabschnitt (147-1)
anschließenden weiteren Zeitabschnitts (147-2) die
Waschflüssigkeitszuführeinrichtung (129) zu aktivieren,

und eine weitere Waschflüssigkeitsmenge (149-2) dem
Laugenbehälter (105) zuzuführen, wobei die Steuerung
(119) ausgebildet ist, während des weiteren Zeitab-
schnitts (147-2) die Pumpe (117) zu aktivieren, um die
zugeführte Waschflüssigkeit durch die Flüssigkeitslei-
tung (115) umzupumpen, wobei die Volumenerfassungs-
einrichtung (135) ausgebildet ist, ein weiteres Volumen
(157-2) der nicht an die Wäsche gebundenen Wasch-
flüssigkeit zu erfassen, und wobei die Steuerung (119)
ausgebildet ist, nach dem weiteren Zeitabschnitt (147-2)
die Waschflüssigkeitszuführeinrichtung (129) zu deakti-
vieren, wenn die Summe aus dem ersten Volumen
(157-1) und dem weiteren Volumen (157-2) einen Volu-
mengrenzwert (159) überschreitet.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Wäsche-
pflegegerät mit einer Steuerung.
[0002] In einem herkömmlichen Wäschepflegegerät
ist einer Steuerung des Wäschepflegegeräts normaler-
weise die Saugfähigkeit der in die Wäschetrommel ein-
gebrachten Wäsche nicht bekannt. Um in diesem Fall
eine wirksame Wäschepflege der zu pflegenden Wäsche
sicherzustellen, wird die Wäsche üblicherweise übersät-
tigt gewaschen, so dass der Wäsche eine größere Men-
ge an Waschflüssigkeit zugeführt wird, als die Menge an
Waschflüssigkeit, welche für eine wirksame Wäschepfle-
ge erforderlich wäre. Somit steigt durch die Übersätti-
gung der Wäsche mit Waschflüssigkeit der Verbrauch
der Wäschepflegesubstanz an und es muss auch eine
erhöhte Menge an Heizenergie zum Erwärmen der grö-
ßeren Menge an Wäschepflegesubstanz aufgewendet
werden.
[0003] In der DE 10 2008 055 643 A1 ist ein Verfahren
zum Betreiben einer Waschmaschine offenbart.
[0004] In der EP 2 348 151 A1 ist ein Verfahren zum
Betreiben einer Waschmaschine offenbart.
[0005] Es ist die der Erfindung zugrundeliegende Auf-
gabe, ein Wäschepflegegerät anzugeben, bei dem eine
vorteilhafte Sättigung der Wäsche mit Waschflüssigkeit
während eines Wäschepflegevorgangs sichergestellt
wird.
[0006] Diese Aufgabe wird durch die Gegenstände mit
den Merkmalen nach den unabhängigen Ansprüchen ge-
löst. Vorteilhafte Ausführungsformen sind Gegenstand
der abhängigen Ansprüche, der Beschreibung und der
Zeichnungen.
[0007] Gemäß einem ersten Aspekt wird die erfin-
dungsgemäße Aufgabe durch ein Wäschepflegegerät
gelöst mit einem Laugenbehälter zur Aufnahme von
Waschflüssigkeit, wobei der Laugenbehälter eine Ablas-
söffnung und eine Einlassöffnung aufweist, welche durch
eine Flüssigkeitsleitung fluidtechnisch verbunden sind,
einer Wäschetrommel zur Aufnahme von Wäsche, einer
Waschflüssigkeitszuführeinrichtung zum Zuführen von
Waschflüssigkeit in den Laugenbehälter, einer Pumpe,
welche ausgebildet ist, Waschflüssigkeit durch die Ab-
lassöffnung in die Flüssigkeitsleitung abzupumpen und
die abgepumpte Waschflüssigkeit durch die Einlassöff-
nung erneut dem Laugenbehälter zuzuführen, um die
Wäsche in der Wäschetrommel zu benetzen, eine Volu-
menerfassungseinrichtung zum Erfassen eines Volu-
mens von nicht an die Wäsche gebundener Waschflüs-
sigkeit, und einer Steuerung zum Steuern der Pumpe
und der Waschflüssigkeitszuführeinrichtung, wobei die
Steuerung ausgebildet ist, während eines ersten Zeitab-
schnitts die Waschflüssigkeitszuführeinrichtung zu akti-
vieren, und eine erste Waschflüssigkeitsmenge dem
Laugenbehälter zuzuführen, wobei die Steuerung aus-
gebildet ist, während des ersten Zeitabschnitts die Pum-
pe zu aktivieren, um die zugeführte Waschflüssigkeit
durch die Flüssigkeitsleitung umzupumpen, wobei die

Volumenerfassungseinrichtung ausgebildet ist, ein ers-
tes Volumen der nicht an die Wäsche gebundenen
Waschflüssigkeit zu erfassen, wobei die Steuerung aus-
gebildet ist, während eines sich an den ersten Zeitab-
schnitt anschließenden weiteren Zeitabschnitts die
Waschflüssigkeitszuführeinrichtung zu aktivieren, und
eine weitere Waschflüssigkeitsmenge dem Laugenbe-
hälter zuzuführen, wobei die Steuerung ausgebildet ist,
während des weiteren Zeitabschnitts die Pumpe zu ak-
tivieren, um die zugeführte Waschflüssigkeit durch die
Flüssigkeitsleitung umzupumpen, wobei die Volumener-
fassungseinrichtung ausgebildet ist, ein weiteres Volu-
men der nicht an die Wäsche gebundenen Waschflüs-
sigkeit zu erfassen, und wobei die Steuerung ausgebildet
ist, nach dem weiteren Zeitabschnitt die Waschflüssig-
keitszuführeinrichtung zu deaktivieren, wenn die Summe
aus dem ersten Volumen und dem weiteren Volumen
einen Volumengrenzwert überschreitet.
[0008] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch das schrittweise Zuführen von Waschflüssig-
keit während einer Mehrzahl von aufeinanderfolgenden
Zeitabschnitten die zugeführte Waschflüssigkeitsmenge
langsam und kontrolliert erhöht werden kann, bis der ge-
wünschte optimale Sättigungswert der Wäsche erreicht
wird. Somit wird eine Übersättigung der Wäsche mit
Waschflüssigkeit vermeiden und der Waschmittelver-
brauch und der Heizenergieverbrauch kann begrenzt
werden.
[0009] Der weitere Zeitabschnitt kann hierbei insbe-
sondere eine Mehrzahl von aufeinanderfolgenden wei-
teren Zeitabschnitten umfassen.
[0010] Das mit dem Ende der Zuführung von Wasch-
flüssigkeit korrelierende Deaktivieren der Waschflüssig-
keitszuführeinrichtung unterliegt der Bedingung, dass
die Summe der durch die Pumpe während der jeweiligen
Zeitabschnitte erfassten Volumina der nicht an die Wä-
sche gebundenen Waschflüssigkeit einen Volumen-
grenzwert überschreitet.
[0011] Durch das zunehmende Zuführen von Wasch-
flüssigkeit zu der Wäsche während der aufeinanderfol-
genden Zeitabschnitte wird die Wäsche zunehmend mit
Waschflüssigkeit gesättigt. Bei zunehmender Sättigung
der Wäsche mit Waschflüssigkeit reduziert sich das
Waschflüssigkeitsaufnahmevermögen der Wäsche, so
dass ein zunehmender Anteil an Waschflüssigkeit durch
die Wäsche nicht gebunden wird und in den Laugenbe-
hälter abfließt. Somit erhöhen sich die nicht an die Wä-
sche gebundenen Volumina der Waschflüssigkeit wäh-
rend der aufeinanderfolgenden Zeitabschnitte.
[0012] Somit kann eine Korrelation zwischen dem zu-
nehmenden Sättigungsgrad der Wäsche und dem zu-
nehmenden Volumen der nicht an die Wäsche gebun-
denen Flüssigkeit erhalten werden. Sobald die Summe
der erfassten Volumina den Volumengrenzwert über-
schreitet ist die gewünschte Sättigung der Wäsche er-
reicht und die Waschflüssigkeitszuführeinrichtung wird
deaktiviert.
[0013] Der Volumengrenzwert ist insbesondere in Ab-
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hängigkeit der gewünschten Sättigung, insbesondere
10%, 25%, 50%, 75% oder 100% Sättigung, der Wäsche
bestimmt. Wird beispielsweise nur eine 50%-ige Sätti-
gung der Wäsche gewünscht, kann der Volumengrenz-
wert z.B. halbiert werden.
[0014] Der Volumengrenzwert kann insbesondere der
Steuerung vorgegeben werden, beispielsweise durch
Hinterlegen von Referenzwerten, welche z.B. in Abhän-
gigkeit des Typs des Wäschepflegegeräts und/oder in
Abhängigkeit der zu pflegenden Wäsche festgelegt wer-
den.
[0015] Insbesondere weist das Wäschepflegegerät ei-
ne Programmauswahleinrichtung zum Auswählen eines
Wäschepflegeprogramms aus einer Mehrzahl von Wä-
schepflegeprogrammen auf, wobei der Volumengrenz-
wert in Abhängigkeit des ausgewählten Wäschepflege-
programms bestimmt ist.
[0016] Insbesondere kann der Volumengrenzwert als
der Grenzwert bestimmt werden, dem sich eine Kurve,
bei der der Wert 1-1/Ve in Abhängigkeit der Zeit ange-
tragen ist, annähert, wobei Ve das durch die Volumen-
erfassungseinrichtung während des jeweiligen Zeitab-
schnitts erfasste jeweilige Volumen ist. In diesem Fall
kann insbesondere die Waschflüssigkeitszuführeinrich-
tung deaktiviert werden, wenn die Differenz zwischen
dem Wert 1-1/Ve und dem Grenzwert einen Differenz-
schwellenwert unterschreitet.
[0017] Durch das zielgenaue Einstellen der Sättigung
der zu pflegende Wäsche mit Waschflüssigkeit kann ein
ressourcenschonender und energiereduzierter Wasch-
vorgang sichergestellt werden und zudem eine optimale
Waschwirkung aufgrund einer optimalen Benetzung der
Wäsche ermöglicht werden.
[0018] Unter einem Wäschepflegegerät wird ein Gerät
verstanden, welches zur Wäschepflege eingesetzt wird,
wie z.B. eine Waschmaschine oder ein Wäschetrockner.
Insbesondere wird unter solch einem Wäschepflegege-
rät ein Haushaltswäschepflegegerät verstanden. Also
ein Wäschepflegegerät, welches im Rahmen der Haus-
haltsführung verwendet wird, und mit dem Wäsche in
haushaltsüblichen Mengen behandelt wird.
[0019] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts ist die Steuerung ausgebildet, wenn
die Summe aus dem ersten Volumen und dem weiteren
Volumen den Volumengrenzwert unterschreitet, den
weiteren Zeitabschnitt zu wiederholen, um erneut eine
weitere Waschflüssigkeitsmenge dem Laugenbehälter
zuzuführen, erneut ein weiteres Volumen der nicht an
die Wäsche gebundenen Waschflüssigkeit zu erfassen
und die Waschflüssigkeitszuführeinrichtung zu deakti-
vieren, wenn die Summe aus dem ersten Volumen, dem
weiteren Volumen und dem erneut erfassten weiteren
Volumen den Volumengrenzwert überschreitet.
[0020] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass die Steuerung das Zuführen von Waschflüssigkeit
zu dem Laugenbehälter inkrementell steuern kann, so
lange bis die Summe der Volumina der umgepumpten
Waschflüssigkeit den Volumengrenzwert überschreiten,

was zu einer Deaktivierung der Waschflüssigkeitszuführ-
einrichtung führt.
[0021] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts ist die Steuerung ausgebildet, die
Pumpe während des ersten Zeitabschnitts zu deaktivie-
ren, um das Umpumpen der Waschflüssigkeit durch die
Flüssigkeitsleitung zu beenden, wenn das erfasste erste
Volumen einen Volumenminimalwert unterschreitet,
und/oder ist die Steuerung ausgebildet ist, die Pumpe
während des weiteren Zeitabschnitts zu deaktivieren, um
das Umpumpen der Waschflüssigkeit durch die Flüssig-
keitsleitung zu beenden, wenn das erfasste weitere Vo-
lumen einen Volumenminimalwert unterschreitet.
[0022] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch das Unterschreiten des Volumenminimal-
werts der Steuerung das Ende des Umpumpvorgangs
angezeigt werden kann. Ein Absinken des erfassten Vo-
lumens unterhalb des Volumenminimalwerts zeigt der
Steuerung an, dass eine sehr geringe Menge an zum
Umpumpen zur Verfügung stehender Waschflüssigkeit
vorhanden ist und somit der Umpumpvorgang beendet
werden kann.
[0023] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts weist das Wäschepflegegerät einen
Zuführsensor auf, welche ausgebildet die durch die
Waschflüssigkeitszuführeinrichtung zugeführte Wasch-
flüssigkeitsmenge zu erfassen.
[0024] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch den Zuführsensor der Steuerung die während
des jeweiligen Zeitabschnitts zugeführte Waschflüssig-
keitsmenge zur Verfügung steht.
[0025] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts weist das Wäschepflegegerät eine
Programmauswahleinrichtung zum Auswählen eines
Wäschepflegeprogramms aus einer Mehrzahl von Wä-
schepflegeprogrammen auf, wobei jedem Wäschepfle-
geprogramm eine minimale Waschflüssigkeitsmenge
zum Benetzen der Wäsche zugeordnet ist, wobei die
während des ersten Zeitabschnitts zugeführte erste
Waschflüssigkeitsmenge geringer als die minimale
Waschflüssigkeitsmenge ist.
[0026] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass eine Übersättigung der Wäsche während des ers-
ten Zeitabschnitts verhindert wird. Die dem jeweiligen
Wäschepflegeprogramm zugeordnete minimale Wasch-
flüssigkeitsmenge ist die Menge an Waschflüssigkeit die
minimal möglich verwendet werden kann, um die Wä-
sche wirksam zu benetzen. Somit ist nach dem ersten
Zeitabschnitt sichergestellt, dass eine Untersättigung der
Wäsche vorliegt, so dass während den nachfolgenden
Zeitabschnitten der Sättigungsgrad vorteilhaft gesteigert
und dem gewünschten Sättigungsgrad angenähert wer-
den kann.
[0027] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts weist das Wäschepflegegerät eine
Einspülschale zum Aufnehmen von Wäschepflegesub-
stanz auf, wobei die Waschflüssigkeitszuführeinrichtung
fluidtechnisch mit der Einspülschale verbunden ist, um
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in der Einspülschale aufgenommene Wäschepflegesub-
stanz zusammen mit der zugeführten Waschflüssigkeit
dem Laugenbehälter zuzuführen, und wobei die während
des ersten Zeitabschnitts zugeführte erste Waschflüs-
sigkeitsmenge ausreichend ist, um die in der Einspüls-
chale aufgenommene Wäschepflegesubstanz vollstän-
dig dem Laugenbehälter zuzuführen.
[0028] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass nach dem ersten Zeitabschnitt keine Wäschepfle-
gesubstanz in der Einspülschale verbleibt, so dass ein
wirksames Wäschepflegeergebnis sichergestellt werden
kann.
[0029] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts weist das Wäschepflegegerät einen
Trommelantrieb zum Rotieren der Wäschetrommel auf,
und ist die Steuerung ausgebildet, den Trommelantrieb
während des Umpumpens der Waschflüssigkeit durch
die Flüssigkeitsleitung zu aktivieren, um die Wäsche-
trommel mit einer Drehzahl, insbesondere mit einer An-
lagedrehzahl, insbesondere zwischen 100 U/min und
200 U/min, zum Anlegen der Wäsche an der Wäsche-
trommel zu rotieren.
[0030] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch das Rotieren der Wäschetrommel während
des Umpumpvorgangs ein besonders wirksames Benet-
zen der Wäsche mit Waschflüssigkeit sichergestellt wer-
den kann. Insbesondere kann die Wäschetrommel mit
einer Anlagedrehzahl, welche insbesondere zwischen
100 U/min und 200 U/min beträgt, rotiert werden. Beim
Rotieren der Wäschetrommel mit der Anlegedrehzahl
legt sich die Wäsche an die Wäschetrommel an, so dass
sichergestellt werden kann, dass die umgepumpte
Waschflüssigkeit die Wäsche besonders vorteilhaft be-
netzt.
[0031] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts ist die Volumenerfassungseinrichtung
ausgebildet ist, während des ersten Zeitabschnitts ein
erstes Volumen der durch die Pumpe durch die Flüssig-
keitsleitung umgepumpten Waschflüssigkeit zu erfas-
sen, um das erste Volumen der nicht an die Wäsche ge-
bundenen Waschflüssigkeit zu erfassen, und ist die Vo-
lumenerfassungseinrichtung ausgebildet ist, während
des weiteren Zeitabschnitts ein weiteres Volumen der
durch die Pumpe durch die Flüssigkeitsleitung umge-
pumpten Waschflüssigkeit zu erfassen, um das weitere
Volumen der nicht an die Wäsche gebundenen Wasch-
flüssigkeit zu erfassen.
[0032] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass die Volumenerfassungseinrichtung in dem ersten,
bzw. weiteren Zeitabschnitt das jeweilige erste, bzw. wei-
tere Volumen der nicht an die Wäsche gebundenen
Waschflüssigkeit direkt während des Umpumpvorgangs
erfassen kann. Insbesondere entspricht das erste Volu-
men der umgepumpten Waschflüssigkeit dem ersten Vo-
lumen der nicht an die Wäsche gebundenen Waschflüs-
sigkeit. Insbesondere entspricht das weitere Volumen
der umgepumpten Waschflüssigkeit dem weiteren Volu-
men der nicht an die Wäsche gebundenen Waschflüs-

sigkeit.
[0033] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts umfasst die Volumenerfassungsein-
richtung einen in der Flüssigkeitsleitung angeordneten
Durchflusssensor zum Erfassen eines Volumenstroms
der durch die Flüssigkeitsleitung gepumpten Waschflüs-
sigkeit, und/oder umfasst die Volumenerfassungsein-
richtung ein Leistungserfassungselement zum Erfassen
eines elektrischen Leistungswerts der Pumpe und/oder
dass umfasst die Volumenerfassungseinrichtung ein Zei-
terfassungselement zum Erfassen einer Aktivierungs-
zeitdauer der Pumpe während des ersten Zeitabschnitts
und/oder während des weiteren Zeitabschnitts. Die Ak-
tivierungszeitdauer der Pumpe während des ersten Zeit-
abschnitts bzw. des weiteren Zeitabschnitts ist insbeson-
dere die Zeitdauer vom jeweiligen Aktivieren der Pumpe
innerhalb des jeweiligen Zeitabschnitte bis zum Unter-
schreiten des Volumenminimalwerts des jeweiligen Zeit-
abschnitts.
Dadurch wird der technische Vorteil erreicht, dass durch
die Elemente eine wirksame Erfassung des Volumens
der Waschflüssigkeit durch die Volumenerfassungsein-
richtung sichergestellt werden kann. Umfasst die Volu-
menerfassungseinrichtung einen Durchflusssensor,
kann anhand des erfassten Volumenstroms der durch
die Pumpe durch die Flüssigkeitsleitung gepumpten
Waschflüssigkeit für bestimmte Zeitintervalle vorteilhaft
das umgepumpte Volumen der Waschflüssigkeit erfasst
werden, und somit das Volumen der nicht an die Wäsche
gebundenen Waschflüssigkeit erfasst werden kann.
[0034] Umfasst die Volumenerfassungseinrichtung
ein Leistungserfassungselement zum Erfassen eines
elektrischen Leistungswerts der Pumpe kann der durch
das Leistungserfassungselement erfasste elektrische
Leistungswert vorteilhaft mit dem Volumenstrom der
durch die Pumpe durch die Flüssigkeitsleitung gepump-
ten Waschflüssigkeit korreliert werden, um eine vorteil-
hafte Volumenerfassung durchzuführen, wodurch in Ab-
hängigkeit der Zeit, insbesondere der erfassten Aktivie-
rungszeitdauer, das durch die Pumpe gepumpte Volu-
men erhalten werden kann, und somit das Volumen der
nicht an die Wäsche gebundenen Waschflüssigkeit er-
fasst werden kann. Der Volumenminimalwert kann vor-
teilhaft so festgelegt werden, dass der Volumenstrom im
Wesentlichen als konstant angenommen werden kann.
Daher kann die Volumenerfassung auch alleinig aus der
Aktvierungszeitdauer der Pumpe während eines Zeitab-
schnitts mittels eines in der Steuerung gespeicherten Zu-
sammenhangs zwischen Aktivierungszeitdauer und Vo-
lumen der nicht an die Wäsche gebundenen Waschflüs-
sigkeit ermittelt werden. Dies hat der zusätzlichen Vorteil,
dass auf ein Leistungserfassungselement verzichtet
werden könnte.
[0035] Die Elemente der Volumenerfassungseinrich-
tung können auch vorteilhaft miteinander kombiniert wer-
den, wodurch die Genauigkeit des erfassten Volumens
erhöht werden kann.
[0036] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
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schepflegegeräts weist das Wäschepflegegerät einen
Trommelantrieb zum Rotieren der Wäschetrommel auf,
ist die Steuerung ausgebildet, den Trommelantrieb nach
dem Umpumpen der Waschflüssigkeit durch die Flüssig-
keitsleitung während des ersten Zeitabschnitts zu akti-
vieren, um an die Wäsche gebundene Waschflüssigkeit
freizuschleudern und eine freigeschleuderte Menge an
Waschflüssigkeit zu erhalten, wobei die Volumenerfas-
sungseinrichtung ausgebildet ist, ein erstes Volumen der
freigeschleuderten Waschflüssigkeit zu erfassen, um
das erste Volumen der nicht an die Wäsche gebundenen
Waschflüssigkeit zu erfassen, dass die Steuerung aus-
gebildet ist, den Trommelantrieb nach dem Umpumpen
der Waschflüssigkeit durch die Flüssigkeitsleitung wäh-
rend des weiteren Zeitabschnitts zu aktivieren, um an die
Wäsche gebundene Waschflüssigkeit freizuschleudern
und eine freigeschleuderte Menge an Waschflüssigkeit
zu erhalten, wobei die Volumenerfassungseinrichtung
ausgebildet ist, ein weiteres Volumen der freigeschleu-
derten Waschflüssigkeit zu erfassen, um das weitere Vo-
lumen der nicht an die Wäsche gebundenen Waschflüs-
sigkeit zu erfassen.
[0037] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch das Erfassen des Volumens der freigeschleu-
derten Waschflüssigkeit besonders vorteilhaft das jewei-
lige nicht an die Wäsche gebundene Volumen der
Waschflüssigkeit bestimmt werden kann. Nach dem Um-
pumpen der Waschflüssigkeit wird die Wäschetrommel
rotiert und die nicht an die Wäsche gebundene Wasch-
flüssigkeit freigeschleudert, welche sich in dem Laugen-
behälter sammelt, wobei die durch Volumenerfassungs-
einrichtung, insbesondere Füllstandsensor, vorteilhaft
das jeweilige Volumen der freigeschleuderten Wasch-
flüssigkeit erfasst werden kann. Insbesondere entspricht
das erste Volumen der freigeschleuderten Waschflüssig-
keit dem ersten Volumen der nicht an die Wäsche ge-
bundenen Waschflüssigkeit. Insbesondere entspricht
das weitere Volumen der freigeschleuderten Waschflüs-
sigkeit dem weiteren Volumen der nicht an die Wäsche
gebundenen Waschflüssigkeit.
[0038] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts umfasst die Volumenerfassungsein-
richtung einen in dem Laugenbehälter, insbesondere in
einem der Ablassöffnung zugewandten unteren Bereich
des Laugenbehälters, angeordneten Füllstandsensor
zum Erfassen eines Füllstands der in dem Laugenbehäl-
ter befindlichen Waschflüssigkeit umfasst.
[0039] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch einen in dem Laugenbehälter angeordneten
Füllstandsensor, insbesondere Drucksensors, zum Er-
fassen eines Füllstands der in dem Laugenbehälter be-
findlichen Waschflüssigkeit das Volumen der Waschflüs-
sigkeit, insbesondere der freigeschleuderten Waschflüs-
sigkeit direkt in dem Laugenbehälter bestimmt werden
kann.
[0040] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts ist die Steuerung ausgebildet, wäh-
rend des ersten Zeitabschnitts ein erstes Verhältnis zwi-

schen der dem Laugenbehälter zugeführten ersten
Waschflüssigkeitsmenge und dem ersten Volumen der
freigeschleuderten Waschflüssigkeit zu bestimmen, ist
die Steuerung ausgebildet, während des weiteren Zeit-
abschnitts ein weiteres Verhältnis zwischen der dem
Laugenbehälter zugeführten weiteren Waschflüssig-
keitsmenge und dem weiteren Volumen der freige-
schleuderten Waschflüssigkeit zu bestimmen, und ist die
Steuerung ausgebildet, nach dem weiteren Zeitabschnitt
die Waschflüssigkeitszuführeinrichtung zu deaktivieren,
wenn die Summe aus dem ersten Volumen und dem wei-
teren Volumen einen Volumengrenzwert überschreitet
und wenn die Differenz zwischen dem weiteren Verhält-
nis und ersten Verhältnis einen Differenzschwellenwert
unterschreitet.
[0041] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass das jeweilige Verhältnis zwischen der zugeführten
Waschflüssigkeitsmenge und dem Volumen der freige-
schleuderten Waschflüssigkeit eine genauere Erfassung
des vorteilhaften Sättigungsgrad der Wäsche ermöglicht,
als wenn nur die jeweiligen Volumina der freigeschleu-
derten Waschflüssigkeit mit dem Volumengrenzwert ver-
glichen werden. Beim Erreichen der vorteilhaften Sätti-
gung nähern sich die erfassten Verhältnisse aneinander
an, so dass die Differenzen zwischen den erfassten Ver-
hältnissen während der aufeinanderfolgenden Zeitab-
schnitte immer geringer werden. Hierbei kann ein Diffe-
renzschwellenwert bestimmt werden, welcher eine mini-
male Schranke festlegt, bei dessen Unterschreiten durch
die Differenzen der Verhältnisse von einem vorteilhaften
Sättigungsgrad ausgegangen werden kann, und die
Steuerung die Zuführung von Waschflüssigkeit beendet.
[0042] Gemäß einem zweiten Aspekt wird die erfin-
dungsgemäße Aufgabe durch ein Verfahren zum Pfle-
gen von Wäsche in einem Wäschepflegegerät gelöst,
wobei das Wäschepflegegerät einen Laugenbehälter zur
Aufnahme von Waschflüssigkeit aufweist, wobei der
Laugenbehälter eine Ablassöffnung und eine Einlassöff-
nung aufweist, welche durch eine Flüssigkeitsleitung flu-
idtechnisch verbunden sind, wobei das Wäschepflege-
gerät eine Wäschetrommel zur Aufnahme von Wäsche,
eine Waschflüssigkeitszuführeinrichtung zum Zuführen
von Waschflüssigkeit in den Laugenbehälter, eine Pum-
pe, welche ausgebildet ist, Waschflüssigkeit durch die
Ablassöffnung in die Flüssigkeitsleitung abzupumpen
und die abgepumpte Waschflüssigkeit durch die Einlas-
söffnung erneut dem Laugenbehälter zuzuführen, um die
Wäsche in der Wäschetrommel zu benetzen, eine Volu-
menerfassungseinrichtung zum Erfassen eines Volu-
mens von nicht an die Wäsche gebundener Waschflüs-
sigkeit, und eine Steuerung zum Steuern der Pumpe und
der Waschflüssigkeitszuführeinrichtung aufweist, wobei
das Verfahren die folgenden Schritte umfasst, Aktivieren
der Waschflüssigkeitszuführeinrichtung durch die Steu-
erung während eines ersten Zeitabschnitts, um eine ers-
te Waschflüssigkeitsmenge dem Laugenbehälter zuzu-
führen, Aktivieren der Pumpe durch die Steuerung wäh-
rend des ersten Zeitabschnitts, um die zugeführte
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Waschflüssigkeit durch die Flüssigkeitsleitung umzu-
pumpen, Erfassen eines ersten Volumens der nicht an
die Wäsche gebundenen Waschflüssigkeit durch die Vo-
lumenerfassungseinrichtung, Aktivieren der Waschflüs-
sigkeitszuführeinrichtung durch die Steuerung während
eines sich an den ersten Zeitabschnitt anschließenden
weiteren Zeitabschnitts, um eine weitere Waschflüssig-
keitsmenge dem Laugenbehälter zuzuführen, Aktivieren
der Pumpe durch die Steuerung während des weiteren
Zeitabschnitts, um die zugeführte Waschflüssigkeit
durch die Flüssigkeitsleitung umzupumpen, Erfassen ei-
nes weiteren Volumens der nicht an die Wäsche gebun-
denen Waschflüssigkeit durch die Volumenerfassungs-
einrichtung, Deaktivieren der Waschflüssigkeitszuführ-
einrichtung durch die Steuerung nach dem weiteren Zeit-
abschnitt, wenn die Summe aus dem ersten Volumen
und dem weiteren Volumen einen Volumengrenzwert
überschreitet.
[0043] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass ein vorteilhafter Sättigungsgrad der zur pflegenden
Wäsche mit Waschflüssigkeit erreicht werden kann.
[0044] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Ver-
fahrens wird, wenn die Summe aus dem ersten Volumen
und dem weiteren Volumen den Volumengrenzwert un-
terschreitet, der weitere Zeitabschnitt durch die Steue-
rung wiederholt, um erneut eine weitere Waschflüssig-
keitsmenge dem Laugenbehälter zuzuführen, erneut ein
weiteres Volumen der nicht an die Wäsche gebundenen
Waschflüssigkeit zu erfassen, und die Waschflüssig-
keitszuführeinrichtung zu deaktivieren, wenn die Summe
aus dem ersten Volumen, dem weiteren Volumen, und
dem erneut erfassten weiteren Volumen einen Volumen-
grenzwert überschreitet.
[0045] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass der weitere Zeitabschnitt durch die Steuerung so-
lange wiederholt werden kann, bis die Summe der er-
fassten Volumina den Volumengrenzwert überschreiten,
so dass im Rahmen eines iterativen Prozesses eine An-
näherung an die vorteilhafte Sättigung der Wäsche er-
reicht werden kann.
[0046] In einer vorteilhaften Ausführungsform umfasst
das Erfassen des ersten Volumens der nicht an die Wä-
sche gebundenen Waschflüssigkeit das Erfassen des
ersten Volumens von durch die Pumpe durch die Flüs-
sigkeitsleitung umgepumpter Waschflüssigkeit durch die
Volumenerfassungseinrichtung, und umfasst das Erfas-
sen des weiteren Volumen der nicht an die Wäsche ge-
bundenen Waschflüssigkeit das Erfassen des weiteren
Volumens von durch die Pumpe durch die Flüssigkeits-
leitung umgepumpter Waschflüssigkeit durch die Volu-
menerfassungseinrichtung.
[0047] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch das Erfassen des Volumens der umgepump-
ten Waschflüssigkeit besonders vorteilhaft das Volumen
der nicht an die Wäsche gebundenen Waschflüssigkeit
erfasst werden kann.
[0048] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
das Wäschepflegegerät einen Trommelantrieb zum Ro-

tieren der Wäschetrommel auf, wobei das Verfahren die
folgenden Schritte umfasst, Aktivieren des Trommelan-
triebs durch die Steuerung nach dem Umpumpen der
Waschflüssigkeit durch die Flüssigkeitsleitung während
des ersten Zeitabschnitts, um an die Wäsche gebundene
Waschflüssigkeit freizuschleudern und eine freige-
schleuderte Menge an Waschflüssigkeit zu erhalten, Er-
fassen eines ersten Volumens der freigeschleuderten
Waschflüssigkeit durch die Volumenerfassungseinrich-
tung, um das erste Volumen der nicht an die Wäsche
gebundenen Waschflüssigkeit zu erfassen, Aktivieren
des Trommelantriebs durch die Steuerung nach dem
Umpumpen der Waschflüssigkeit durch die Flüssigkeits-
leitung während des weiteren Zeitabschnitts um an die
Wäsche gebundene Waschflüssigkeit freizuschleudern
und eine freigeschleuderte Menge an Waschflüssigkeit
zu erhalten, Erfassen eines weiteren Volumens der frei-
geschleuderten Waschflüssigkeit durch die Volumener-
fassungseinrichtung, um das weitere Volumen der nicht
an die Wäsche gebundenen Waschflüssigkeit zu erfas-
sen.
[0049] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch das Erfassen des Volumens der freigeschleu-
derten Waschflüssigkeit besonders vorteilhaft das Volu-
men der nicht an die Wäsche gebundenen Waschflüs-
sigkeit erfasst werden kann.
[0050] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in den
Zeichnungen dargestellt und werden im Folgenden nä-
her beschrieben.
[0051] Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Ansicht eines Wäschepfle-
gegeräts;

Fig. 2 eine schematische Ansicht eines Wäschepfle-
gegeräts mit einer Steuerung;

Fig. 3 eine graphische Darstellung eines Wäschepfle-
gevorgangs gemäß einer ersten Ausführungs-
form;

Fig. 4 eine graphische Darstellung eines Wäschepfle-
gevorgangs gemäß einer zweiten Ausfüh-
rungsform;

Fig. 5 eine graphische Darstellung eines Wäschepfle-
gevorgangs gemäß einer dritten Ausführungs-
form;

Fig. 6 eine graphische Darstellung von Verhältnissen
von zugeführte Waschflüssigkeit und freige-
schleuderter Waschflüssigkeit in einem Wä-
schepflegevorgang; und

Fig. 7 eine schematische Darstellung eines Verfah-
rens zum Pflegen von Wäsche in einem Wä-
schepflegegerät.
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[0052] Fig. 1 zeigt eine schematische Ansicht eines
allgemeinen Wäschepflegegeräts 100, wie z.B. eine
Waschmaschine. Das Wäschepflegegerät 100 umfasst
eine Einspülschale 101, in die Waschmittel oder andere
flüssige Substanzen eingefüllt werden können. Das Wä-
schepflegegerät 100 umfasst eine Tür 103 zum Beladen
des Wäschepflegegerätes 100 mit Wäsche.
[0053] Fig. 2 zeigt eine schematische Ansicht eines
Wäschepflegegeräts mit einer Steuerung. Das Wäsche-
pflegegerät 100 weist einen Laugenbehälter 105 zur Auf-
nahme von Waschflüssigkeit auf, und weist eine Wä-
schetrommel 107 zur Aufnahme von Wäsche auf. Die
Wäschetrommel 107 weist eine Trommelunterseite 109
auf. Der Laugenbehälter 105 weist eine Ablassöffnung
111 auf. Das Wäschepflegegerät 100 weist eine Einlas-
söffnung 113 auf. Die Ablassöffnung 111 ist durch eine
Flüssigkeitsleitung 115 mit der Einlassöffnung 113 fluid-
technisch verbunden, wobei in der Flüssigkeitsleitung
115 eine Pumpe 117 zum Pumpen von Waschflüssigkeit
durch die Flüssigkeitsleitung 115 angeordnet ist. Die
Pumpe 117 kann Waschflüssigkeit durch die Ablassöff-
nung 111 aus dem Laugenbehälter 105 während eines
in Fig. 2 nicht dargestellten Umpumpvorgangs in die
Flüssigkeitsleitung 115 abpumpen und die abgepumpte
Waschflüssigkeit durch die Flüssigkeitsleitung 115 und
durch die Einlassöffnung 113 dem Laugenbehälter 105
und der Wäschetrommel 107 erneut zuführen. Dadurch
kann die frische Waschflüssigkeit während eines Wä-
schepflegeprozesses wirksam durch die Flüssigkeitslei-
tung 115 umgepumpt werden und der Wäsche in der
Wäschetrommel 107 erneut zugeführt werden.
[0054] Das Wäschepflegegerät 100 umfasst ferner ei-
ne Steuerung 119, welche mit der Pumpe 117 durch eine
erste Steuerverbindung 121 verbunden ist, und welche
mit einem Trommelantrieb 123 zum Rotieren der Wä-
schetrommel 107 durch eine zweite Steuerverbindung
125 verbunden ist.
[0055] Die Steuerung 119 ist ferner durch eine dritte
Steuerverbindung 127 mit einer Waschflüssigkeitszu-
führeinrichtung 129 zum Zuführen von Waschflüssigkeit
in den Laugenbehälter 105 verbunden, wobei die Wasch-
flüssigkeitszuführeinrichtung 129 durch eine Zuführlei-
tung 131 mit dem Laugenbehälter 105 verbunden ist.
[0056] Die Steuerung 119 ist ferner durch eine vierte
Steuerverbindung 133 mit einer Volumenerfassungsein-
richtung 135 zum Erfassen eines Volumens der nicht an
die Wäsche gebundenen Waschflüssigkeit verbunden.
[0057] Die Volumenerfassungseinrichtung 135 kann
insbesondere, wie in Fig. 2 dargestellt, einen in der Flüs-
sigkeitsleitung 115 angeordneten Durchflusssensor zum
Erfassen eines Volumenstroms der durch die Flüssig-
keitsleitung 115 gepumpten Waschflüssigkeit umfassen.
[0058] Die Volumenerfassungseinrichtung 135 kann
insbesondere einen in dem Laugenbehälter 105, insbe-
sondere in einem der Ablassöffnung 111 zugewandten
unteren Bereich des Laugenbehälters 105, angeordne-
ten Füllstandsensor zum Erfassen eines Füllstands der
in dem Laugenbehälter 105 befindlichen Waschflüssig-

keit umfassen.
[0059] Die Volumenerfassungseinrichtung 135 kann
insbesondere ein Leistungserfassungselement zum Er-
fassen eines elektrischen Leistungswerts der Pumpe
117 umfassen. Hierbei ist das Leitungserfassungsele-
ment insbesondere in der Pumpe 117 angeordnet, bzw.
ist das Leitungserfassungselement mit der Pumpe 117
verbunden.
[0060] Das Wäschepflegegerät 100 umfasst ferner ei-
ne Auslassleitung 128, welche mit der Flüssigkeitsleitung
115 fluidtechnisch verbunden ist. Die Pumpe 117 ist aus-
gebildet während eines in Fig. 2 nicht dargestellten Ab-
pumpvorgangs Waschflüssigkeit durch die Ablassöff-
nung 111 aus dem Laugenbehälter 105, durch die Flüs-
sigkeitsleitung 115 und durch die Auslassleitung 128 aus
dem Wäschepflegegerät 100 abzupumpen.
[0061] Fig. 3 zeigt eine graphische Darstellung eines
Wäschepflegevorgangs gemäß einer ersten Ausfüh-
rungsform. Fig. 3 zeigt eine zeitliche Darstellung einer
zugeführten Waschflüssigkeitsmenge (siehe Darstel-
lung a), einer durch eine Pumpe 117 des Umpumpsys-
tems umgepumpten Waschflüssigkeitsmenge (siehe
Darstellung b) und eines Werts 1-1/Ve, wobei Ve das
durch die Volumenerfassungseinrichtung 135 während
des jeweiligen Zeitabschnitts 147-1, 147-2 erfasste je-
weilige Volumen ist (siehe Darstellung c), welche alle
entlang der Ordinatenachse 137 in Abhängigkeit der Zeit,
welche entlang der Abszissenachse 139 angegeben ist,
aufgetragen sind.
[0062] Die in der Darstellung (a) der Fig. 3 dargestellte
erste Kurve 141 zeigt den zeitlichen Verlauf der durch
eine Waschflüssigkeitszuführeinrichtung 129 einem
Laugenbehälter 105 zugeführten Waschflüssigkeits-
menge während verschiedener aufeinander folgender
Zeitabschnitte 147-1, 147-2. Die in der Darstellung (b)
der Fig. 3 dargestellte zweite Kurve 143 zeigt den zeitli-
chen Verlauf der Volumina 157-1, 157-2 durch eine Pum-
pe 117 durch eine Flüssigkeitsleitung 115 umgepumpten
Waschflüssigkeitsmenge während der verschiedenen
aufeinander folgenden Zeitabschnitten 147-1, 147-2. Die
in der Darstellung (c) der Fig. 3 dargestellte dritte Kurve
145 zeigt den zeitlichen Verlauf des Wert 1-1/Ve.
[0063] In Abhängigkeit der Wäschebeladung ist insbe-
sondere eine durchschnittliche Waschflüssigkeitsmenge
151 festgelegt, um eine wirksame Benetzung der Wä-
sche mit Waschflüssigkeit sicherzustellen, sowie insbe-
sondere eine minimale Waschflüssigkeitsmenge 153,
welche für die Benetzung der Wäsche gerade ausrei-
chend ist, und insbesondere eine maximale Waschflüs-
sigkeitsmenge 155.
[0064] Während des ersten Zeitabschnitts 147-1 akti-
viert eine Steuerung 119 des Wäschepflegegeräts 100
die Waschflüssigkeitszuführeinrichtung 129, um eine
erste Waschflüssigkeitsmenge 149-1 dem Laugenbehäl-
ter 105 zuzuführen.
[0065] Insbesondere ist die erste Waschflüssigkeits-
menge 149-1 geringer als die minimale Waschflüssig-
keitsmenge 153. Insbesondere ist die erste Waschflüs-
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sigkeitsmenge 149-1 ausreichend, um in einer Einspüls-
chale 101 des Wäschepflegegeräts 100 aufgenommene
Wäschepflegesubstanz vollständig aufzunehmen und
dem Laugenbehälter 105 zuzuführen.
[0066] Insbesondere weist das Wäschepflegegerät
100 einen Zuführsensor, insbesondere einen Druckbe-
grenzer oder einen Durchflusssensor, auf, welcher aus-
gebildet ist, die dem Laugenbehälter 105 zugeführte
Waschflüssigkeitsmenge 149-1, 149-2 zu erfassen.
[0067] Während des ersten Zeitabschnitts 147-1 akti-
viert die Steuerung 119 eine Pumpe 117, um die zuge-
führte Waschflüssigkeit durch die Flüssigkeitsleitung 115
umzupumpen und die in der Wäschetrommel 107 aufge-
nommene Wäsche mit der umgepumpten Waschflüssig-
keit zu benetzen. Hierbei wird durch eine Volumenerfas-
sungseinrichtung 135 ein erstes Volumen 157-1 der um-
gepumpten Waschflüssigkeit erfasst.
[0068] Während des Umpumpvorgangs aktiviert die
Steuerung 119 insbesondere den Trommelantrieb, um
die Wäschetrommel 107 während des Umpumpvor-
gangs mit einer Anlagedrehzahl zum Anlegen der Wä-
sche an die Wäschetrommel 107 zu betreiben. Dadurch
lässt sich vorteilhaft sicherstellen, dass die umgepumpte
Waschflüssigkeit nicht zwischen den Wäschestücken
abläuft ohne diese zu benetzen.
[0069] Während eines sich an den ersten Zeitabschnitt
147-1 anschließenden weiteren Zeitabschnitts 147-2 ak-
tiviert die Steuerung 119 erneut die Waschflüssigkeits-
zuführeinrichtung 129, um eine weitere Waschflüssig-
keitsmenge 149-2 dem Laugenbehälter 105 zuzuführen.
Während des weiteren Zeitabschnitts 147-2 wird durch
die Steuerung 119 die Pumpe 117 aktiviert, um die zu-
geführte Waschflüssigkeit durch die Flüssigkeitsleitung
115 umzupumpen und die in der Wäschetrommel 107
aufgenommene Wäsche mit der umgepumpten Wasch-
flüssigkeit zu benetzen. Hierbei wird durch die Volumen-
erfassungseinrichtung 135 ein weiteres Volumen 157-2
der umgepumpten Waschflüssigkeit erfasst.
[0070] Wie aus der Fig. 3 hervorgeht wird umfasst der
Waschvorgang eine Mehrzahl von aufeinanderfolgen-
den weiteren Zeitabschnitten 147-2, während denen wei-
tere Waschflüssigkeitsmengen 149-2 zugeführt und wei-
tere Volumina 157-2 der Waschflüssigkeit erfasst wer-
den.
[0071] Wie aus der Darstellung (c) der Fig. 3 ersichtlich
ist, wird bei fortschreitendem Zuführen von Waschflüs-
sigkeit und dem Umpumpen der Waschflüssigkeit wäh-
rend der weiteren Zeitabschnitte 147-2 eine steigende
Sättigung der Wäsche in der Wäschetrommel 107 mit
Waschflüssigkeit sichergestellt. Dies beruht darauf, dass
trockene Wäsche Waschflüssigkeit sehr wirksamer auf-
nimmt als bereits benetzte Wäsche.
[0072] Der entlang der Ordinatenachse 137 angetra-
gene Wert 1-1/Ve nähert sich mit fortschreitender Zeit
einem Grenzwert 150 an, wobei Ve dem durch die Steu-
erung erfassten Volumen 157-1, 157-2 der umgepump-
ten Waschflüssigkeit entspricht. Somit kann die Steue-
rung 119 durch einen Vergleich des Werts 1-1/Ve mit

dem Grenzwert 150 ein wirksames Abbruchkriterium für
das Zuführen von Waschflüssigkeit festlegen. In diesem
Fall kann insbesondere die Waschflüssigkeitszuführein-
richtung 129 deaktiviert werden, wenn die Differenz zwi-
schen dem Wert 1-1/Ve und dem Grenzwert 150 einen
Differenzschwellenwert unterschreitet.
[0073] Da eine in der Darstellung (c) der Fig. 3 darge-
stellte Sättigungskurve für unterschiedliche Beladungs-
mengen von Wäsche und unterschiedliche Textilarten
von Wäsche ähnlich ist, kann eine entsprechende Sätti-
gungsbestimmung generisch angewendet werden.
[0074] Alternativ kann die vorteilhafte Sättigung der
Wäsche auch bestimmt werden, wenn die Summe der
durch die Volumenerfassungseinrichtung 135 erfassten
Volumina 157-1, 157-2 der umgepumpten Waschflüssig-
keit einen in Fig. 3 nicht dargestellten Volumengrenzwert
überschreitet.
[0075] Um bei einer maximalen Sättigung der Wäsche
mit Waschflüssigkeit die Waschflüssigkeitszuführein-
richtung 129 zu deaktivieren erfasst die Steuerung 119
hierbei das durch die Volumenerfassungseinrichtung
135 erfasste Volumen 157-1, 157-2 der umgepumpten
Waschflüssigkeit.
[0076] Überschreitet die Summe aus dem ersten Vo-
lumen 157-1 und dem weiteren Volumen 157-2 der um-
gepumpten Waschflüssigkeit einen Volumengrenzwert
deaktiviert die Steuerung 119 die Waschflüssigkeitszu-
führeinrichtung 129, um keine weitere Waschflüssigkeit
dem Laugenbehälter 105 zuzuführen.
[0077] Fig. 4 zeigt eine graphische Darstellung eines
Wäschepflegevorgangs gemäß einer zweiten Ausfüh-
rungsform.
[0078] Die Darstellung (a) der Fig. 4 zeigt eine zeitliche
Darstellung von durch eine Volumenerfassungseinrich-
tung 135 erfassten Volumina 157-1, 157-2 von durch eine
Pumpe 117 umgepumpten Waschflüssigkeit, welche
entlang der Ordinatenachse 137 in Abhängigkeit von ei-
ner durch die Waschflüssigkeitszuführeinrichtung 129
zugeführten Waschflüssigkeitsmenge 149-1, 149-2, wel-
che entlang der Abszissenachse 139 angegeben ist, auf-
getragen sind.
[0079] Die Darstellung (b) der Fig. 4 zeigt entlang der
Ordinatenachse 137 den Wert 1 - 1/Ve, wobei Ve dem
durch die Volumenerfassungseinrichtung 135 erfassten
Volumina 157-1, 157-2 der umgepumpten Waschflüssig-
keit entspricht, und entlang der Abszissenachse 139 die
durch die Waschflüssigkeitszuführeinrichtung 129 wäh-
rend der jeweiligen Zeitabschnitte 147-1, 147-2 zuge-
führten Waschflüssigkeitsmengen 149-1, 149-2.
[0080] Entlang der Abszissenachse 139 ist in den Dar-
stellungen (a) und (b) der Fig. 4 die während des ersten
Zeitabschnitts 147-1 zugeführte erste Waschflüssig-
keitsmenge 149-1 und sind die während der sich an-
schließenden weiteren Zeitabschnitte 147-2 zugeführten
weiteren Waschflüssigkeitsmengen 149-2 gezeigt.
[0081] Die in den Darstellungen (a) und (b) der Fig. 4
gezeigten Kurven zeigen unterschiedliche Messungen
bei verschiedenen Wäschebeladungen.
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[0082] Wie in der Darstellung (a) der Fig. 4 gezeigt ist,
steigen die durch die Volumenerfassungseinrichtung
135 erfassten Volumina 157-1, 157-2 der umgepumpten
Waschflüssigkeit während aufeinanderfolgenden Zeit-
abschnitten 147-1, 147-2 an, bis die Summe des wäh-
rend des ersten Zeitabschnitts 147-1 erfassten ersten
Volumens 157-1 und der während der weiteren Zeitab-
schnitte 147-2 erfassten weiteren Volumina 157-2 einen
in der Darstellung (a) der Fig. 4 nur schematisch darge-
stellten Volumengrenzwert 159 überschreiten.
[0083] Sobald der Volumengrenzwert 159 überschrit-
ten ist, ist der gewünschte Sättigungsgrad der Wäsche
mit Waschflüssigkeit erreicht und die Steuerung 119
deaktiviert die Waschflüssigkeitszuführeinrichtung 129
damit keine zusätzliche Waschflüssigkeit mehr zugeführt
wird. Der Volumengrenzwert 159 kann je nach ge-
wünschtem Sättigungsgrad der Wäsche, z.B. 50%, 75%,
85% oder 100%, unterschiedlich gewählt werden.
[0084] Da in der Darstellung (b) der Fig. 4 entlang der
Ordinatenachse 137 der Wert 1 - 1/Ve angetragen ist,
wobei Ve dem erfassten umgepumpten Volumen 157-1,
157-2 entspricht, wird in der Darstellung (b) der Fig. 4
bei zunehmenden Volumen 157-1, 157-2 kein Volumen-
grenzwert 159 überschritten, sondern die Kurven nähern
sich einem Grenzwert 150 an.
[0085] Hierbei zeigen die in den Darstellungen (a) und
(b) der Figur 4 gezeigten Mehrzahl an Kurven unter-
schiedliche Messungen mit unterschiedlich zusammen-
gestellten Bauwollposten mit einem Gewicht von 4 kg,
welche in einer 8 kg Waschmaschine getestet wurden.
Während der ersten vier Zeitabschnitte 147-1, 147-2 lie-
gen die erfassten Volumina 157 von nicht an die Wäsche
gebundener Waschflüssigkeit sehr dicht beieinander, je-
doch streuen diese stärker, so dass eine Mittelwertkurve
insbesondere eine wirksame Vereinfachung bietet.
[0086] Fig. 5 zeigt eine graphische Darstellung eines
Wäschepflegevorgangs gemäß einer vierten Ausfüh-
rungsform.
[0087] Fig. 5 zeigt eine zeitliche Darstellung von durch
eine Volumenerfassungseinrichtung 135 erfassten Vo-
lumina 157 von durch eine Pumpe 117 umgepumpten
Waschflüssigkeit, welche entlang der Ordinatenachse
137 in Abhängigkeit von einer durch die Waschflüssig-
keitszuführeinrichtung 129 zugeführten Waschflüssig-
keitsmenge 149-1, 149-2, welche entlang der Abszissen-
achse 139 angegeben ist, aufgetragen sind.
[0088] In dem Ausführungsbeispiel gemäß der Fig. 5
entspricht jedoch das durch die Volumenerfassungsein-
richtung 135 erfasste Volumen 157-1, 157-2 dem freige-
schleuderten Volumen der Waschflüssigkeit nach dem
Umpumpen.
[0089] Hierbei aktiviert die Steuerung 119 den Trom-
melantrieb 123 während der jeweiligen Zeitabschnitte
147-1, 147-2 nach dem Umpumpen der Waschflüssigkeit
durch die Flüssigkeitsleitung 115, um an die Wäsche ge-
bundene Waschflüssigkeit freizuschleudern und eine
freigeschleuderte Menge an Waschflüssigkeit zu erhal-
ten. Die Volumenerfassungseinrichtung 135 erfasst das

jeweilige Volumen 157-1, 157-2 der freigeschleuderten
Waschflüssigkeit.
[0090] Analog zu den Darstellungen gemäß der Fig. 4
ist auch in der Fig. 5 gezeigt, dass die durch die Volu-
menerfassungseinrichtung 135 erfassten Volumina
157-1, 157-2 der freigeschleuderten Waschflüssigkeit
mit den fortlaufenden Zeitabschnitten 149-1, 149-2 an-
steigen, bis die Summe des während des ersten Zeitab-
schnitts 147-1 erfassten ersten Volumens 157-1 und der
während der weiteren Zeitabschnitte 147-2 erfassten
weiteren Volumina 157-2 einen in Fig. 5 nur schematisch
dargestellten Volumengrenzwert 159 überschreiten, um
der Steuerung 119 das Abbruchkriterium für eine Zufüh-
rung von Waschflüssigkeit in den Laugenbehälter 105
vorzugeben.
[0091] Fig. 6 zeigt eine graphische Darstellung von
Verhältnissen von zugeführter Waschflüssigkeit und frei-
geschleuderter Waschflüssigkeit in einem
Wäschepflegevorgang .
[0092] Die Fig. 6 zeigt eine Darstellung von durch eine
Volumenerfassungseinrichtung 135 erfassten Volumina
157-1, 157-2 von freigeschleuderter Waschflüssigkeit,
welche entlang der Ordinatenachse 137 in Abhängigkeit
von einer durch die Waschflüssigkeitszuführeinrichtung
129 zugeführten Waschflüssigkeitsmenge 149-1, 149-2,
welche entlang der Abszissenachse 139 angegeben ist,
aufgetragen sind.
[0093] Die in den ersten, zweiten und dritten Textilkur-
ven 161, 163, 165 für einen ersten, zweiten und dritten
Textiltyp gezeigten Verhältnisse zwischen freigeschleu-
derter Waschflüssigkeit und zugeführter Waschflüssig-
keit zeigen jeweils einen konstanten Verlauf der jeweili-
gen Textilkurven 161, 163, 165. Somit kann bei einem
bekannten Textiltyp durch das Verhältnis zwischen frei-
geschleuderter Waschflüssigkeit und zugeführter
Waschflüssigkeit der Sättigungsgrad des Textiltyps be-
stimmt werden.
[0094] Fig. 7 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Verfahrens zum Pflegen von Wäsche in einem Wä-
schepflegegerät.
[0095] Das Verfahren 200 umfasst als ersten Verfah-
rensschritt das Aktivieren 201 der Waschflüssigkeitszu-
führeinrichtung 129 durch die Steuerung 119 während
eines ersten Zeitabschnitts 147-1, um eine erste Wasch-
flüssigkeitsmenge 149-1 dem Laugenbehälter 105 zuzu-
führen.
[0096] Das Verfahren 200 umfasst als zweiten Verfah-
rensschritt das Aktivieren 203 der Pumpe 117 durch die
Steuerung 119 während des ersten Zeitabschnitts 147-1,
um die zugeführte Waschflüssigkeit durch die Flüssig-
keitsleitung 115 umzupumpen.
[0097] Das Verfahren 200 umfasst als optionalen drit-
ten Verfahrensschritt das Aktivieren 205 des Trommel-
antriebs 123 durch die Steuerung 119 nach dem Um-
pumpen der Waschflüssigkeit durch die Flüssigkeitslei-
tung 115 während des ersten Zeitabschnitts 147-1, um
an die Wäsche gebundene Waschflüssigkeit freizu-
schleudern und eine freigeschleuderte Menge an
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Waschflüssigkeit zu erhalten.
[0098] Das Verfahren 200 umfasst als vierten Verfah-
rensschritt das Erfassen 207 eines ersten Volumens
157-1 der nicht an die Wäsche gebundenen Waschflüs-
sigkeit durch die Volumenerfassungseinrichtung 135.
[0099] Das Verfahren 200 umfasst als fünften Verfah-
rensschritt das Aktivieren 209 der Waschflüssigkeitszu-
führeinrichtung 129 durch die Steuerung 119 während
eines weiteren Zeitabschnitts 147-2, um eine weitere
Waschflüssigkeitsmenge 149-2 dem Laugenbehälter
105 zuzuführen.
[0100] Das Verfahren 200 umfasst als sechsten Ver-
fahrensschritt das Aktivieren 211 der Pumpe 117 durch
die Steuerung 119 während des weiteren Zeitabschnitts
147-2, um die zugeführte Waschflüssigkeit durch die
Flüssigkeitsleitung 115 umzupumpen.
[0101] Das Verfahren 200 umfasst als optionalen sieb-
ten Verfahrensschritt das Aktivieren 213 des Trommel-
antriebs 123 durch die Steuerung 119 nach dem Um-
pumpen der Waschflüssigkeit durch die Flüssigkeitslei-
tung 115 während des weiteren Zeitabschnitts 147-2, um
an die Wäsche gebundene Waschflüssigkeit freizu-
schleudern und eine freigeschleuderte Menge an
Waschflüssigkeit zu erhalten.
[0102] Das Verfahren 200 umfasst als achten Verfah-
rensschritt das Erfassen 215 eines weiteren Volumens
157-2 der nicht an die Wäsche gebundenen Waschflüs-
sigkeit durch die Volumenerfassungseinrichtung 135.
[0103] Das Verfahren 200 umfasst als neunten Ver-
fahrensschritt das Deaktivieren 217 der Waschflüssig-
keitszuführeinrichtung 129 durch die Steuerung 119
nach dem weiteren Zeitabschnitt 147-2, wenn die Sum-
me aus dem ersten Volumen 157-1 und dem weiteren
Volumen 157-2 einen Volumengrenzwert 159 über-
schreitet.
[0104] Alle in Verbindung mit einzelnen Ausführungs-
formen der Erfindung erläuterten und gezeigten Merk-
male können in unterschiedlicher Kombination in dem
erfindungsgemäßen Gegenstand vorgesehen sein, um
gleichzeitig deren vorteilhafte Wirkungen zu realisieren.
[0105] Der Schutzbereich der vorliegenden Erfindung
ist durch die Ansprüche gegeben und wird durch die in
der Beschreibung erläuterten oder den Figuren gezeig-
ten Merkmale nicht beschränkt.

Bezugszeichenliste

[0106]

100 Wäschepflegegerät
101 Einspülschale
103 Tür
105 Laugenbehälter
107 Wäschetrommel
109 Trommelunterseite
111 Ablassöffnung
113 Einlassöffnung
115 Flüssigkeitsleitung

117 Pumpe
119 Steuerung
121 Erste Steuerverbindung
123 Trommelantrieb
125 Zweite Steuerverbindung
127 Dritter Steuerverbindung
128 Auslassleitung
129 Waschflüssigkeitszuführeinrichtung
131 Zuführleitung
133 Vierte Steuerverbindung
135 Volumenerfassungseinrichtung
137 Ordinatenachse
139 Abszissenachse
141 Erste Kurve
143 Zweite Kurve
145 Dritte Kurve
147-1 Erster Zeitabschnitt
147-2 Weiterer Zeitabschnitt
149-1 Erste Waschflüssigkeitsmenge
149-2 Weitere Waschflüssigkeitsmenge
150 Grenzwert
151 Durchschnittliche Waschflüssigkeitsmenge
153 Minimale Waschflüssigkeitsmenge
155 Maximale Waschflüssigkeitsmenge
157-1 Erstes Volumen der Waschflüssigkeit
157-2 Weiteres Volumen der Waschflüssigkeit
159 Volumengrenzwert
161 Erste Textilkurve
163 Zweite Textilkurve
165 Dritte Textilkurve
200 Verfahren zum Pflegen von Wäsche
201 Erster Verfahrensschritt: Aktivieren der Wasch-

flüssigkeitszuführeinrichtung
203 Zweiter Verfahrensschritt: Aktivieren der Pum-

pe
205 Optionaler dritter Verfahrensschritt: Aktivieren

des Trommelantriebs
207 Vierter Verfahrensschritt: Erfassen eines ers-

ten Volumens
209 Fünfter Verfahrensschritt: Aktivieren der

Waschflüssigkeitszuführeinrichtung
211 Sechster Verfahrensschritt: Aktivieren der

Pumpe
213 Optionaler siebter Verfahrensschritt: Aktivieren

des Trommelantriebs
215 Achter Verfahrensschritt: Erfassen eines wei-

teren Volumens
217 Neunter Verfahrensschritt: Deaktivieren der

Waschflüssigkeitszuführeinrichtung

Patentansprüche

1. Wäschepflegegerät (100) mit einem Laugenbehälter
(105) zur Aufnahme von Waschflüssigkeit, wobei der
Laugenbehälter (105) eine Ablassöffnung (111) und
eine Einlassöffnung (113) aufweist, welche durch ei-
ne Flüssigkeitsleitung (115) fluidtechnisch verbun-
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den sind, einer Wäschetrommel (107) zur Aufnahme
von Wäsche, einer Waschflüssigkeitszuführeinrich-
tung (129) zum Zuführen von Waschflüssigkeit in
den Laugenbehälter (105), einer Pumpe (117), wel-
che ausgebildet ist, Waschflüssigkeit durch die Ab-
lassöffnung (111) in die Flüssigkeitsleitung (115) ab-
zupumpen und die abgepumpte Waschflüssigkeit
durch die Einlassöffnung (113) erneut dem Laugen-
behälter (105) zuzuführen, um die Wäsche in der
Wäschetrommel (107) zu benetzen, eine Volumen-
erfassungseinrichtung (135) zum Erfassen eines
Volumens (157-1, 157-2) von nicht an die Wäsche
gebundener Waschflüssigkeit, und einer Steuerung
(119) zum Steuern der Pumpe (117) und der Wasch-
flüssigkeitszuführeinrichtung (129), dadurch ge-
kennzeichnet, dass
die Steuerung (119) ausgebildet ist, während eines
ersten Zeitabschnitts (147-1) die Waschflüssigkeits-
zuführeinrichtung (129) zu aktivieren, und eine erste
Waschflüssigkeitsmenge (149-1) dem Laugenbe-
hälter (105) zuzuführen, dass
die Steuerung (119) ausgebildet ist, während des
ersten Zeitabschnitts (147-1) die Pumpe (117) zu
aktivieren, um die zugeführte Waschflüssigkeit
durch die Flüssigkeitsleitung (115) umzupumpen,
wobei die Volumenerfassungseinrichtung (135) aus-
gebildet ist, ein erstes Volumen (157-1) der nicht an
die Wäsche gebundenen Waschflüssigkeit zu erfas-
sen, dass
die Steuerung (119) ausgebildet ist, während eines
sich an den ersten Zeitabschnitt (147-1) anschlie-
ßenden weiteren Zeitabschnitts (147-2) die Wasch-
flüssigkeitszuführeinrichtung (129) zu aktivieren,
und eine weitere Waschflüssigkeitsmenge (149-2)
dem Laugenbehälter (105) zuzuführen, dass
die Steuerung (119) ausgebildet ist, während des
weiteren Zeitabschnitts (147-2) die Pumpe (117) zu
aktivieren, um die zugeführte Waschflüssigkeit
durch die Flüssigkeitsleitung (115) umzupumpen,
wobei die Volumenerfassungseinrichtung (135) aus-
gebildet ist, ein weiteres Volumen (157-2) der nicht
an die Wäsche gebundenen Waschflüssigkeit zu er-
fassen, und dass
die Steuerung (119) ausgebildet ist, nach dem wei-
teren Zeitabschnitt (147-2) die Waschflüssigkeitszu-
führeinrichtung (129) zu deaktivieren, wenn die
Summe aus dem ersten Volumen (157-1) und dem
weiteren Volumen (157-2) einen Volumengrenzwert
(159) überschreitet.

2. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Steuerung (119)
ausgebildet ist, wenn die Summe aus dem ersten
Volumen (157-1) und dem weiteren Volumen
(157-2) den Volumengrenzwert (159) unterschreitet,
den weiteren Zeitabschnitt (147-2) zu wiederholen,
um erneut eine weitere Waschflüssigkeitsmenge
(149-2) dem Laugenbehälter (105) zuzuführen, er-

neut ein weiteres Volumen (157-2) der nicht an die
Wäsche gebundenen Waschflüssigkeit zu erfassen,
und die Waschflüssigkeitszuführeinrichtung (129)
zu deaktivieren, wenn die Summe aus dem ersten
Volumen (157-1), dem weiteren Volumen (157-2),
und dem erneut erfassten weiteren Volumen (157-2)
den Volumengrenzwert (159) überschreitet.

3. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Steuerung
(119) ausgebildet ist, die Pumpe (117) während des
ersten Zeitabschnitts (147-1) zu deaktivieren, um
das Umpumpen der Waschflüssigkeit durch die
Flüssigkeitsleitung (115) zu beenden, wenn das er-
fasste erste Volumen (157-1) einen Volumenmini-
malwert unterschreitet, und/oder dass die Steuerung
(119) ausgebildet ist, die Pumpe (117) während des
weiteren Zeitabschnitts (147-2) zu deaktivieren, um
das Umpumpen der Waschflüssigkeit durch die
Flüssigkeitsleitung (115) zu beenden, wenn das er-
fasste weitere Volumen (157-2) einen Volumenmi-
nimalwert unterschreitet.

4. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Wäschepflegegerät (100) einen Zuführ-
sensor aufweist, welche ausgebildet die durch die
Waschflüssigkeitszuführeinrichtung (129) zugeführ-
te Waschflüssigkeitsmenge (149-1, 149-2) zu erfas-
sen.

5. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Wäschepflegegerät (100) eine Program-
mauswahleinrichtung zum Auswählen eines Wä-
schepflegeprogramms aus einer Mehrzahl von Wä-
schepflegeprogrammen aufweist, wobei jedem Wä-
schepflegeprogramm eine minimale Waschflüssig-
keitsmenge (153) zum Benetzen der Wäsche zuge-
ordnet ist, wobei die während des ersten Zeitab-
schnitts (147-1) zugeführte erste Waschflüssigkeits-
menge (149-1) geringer als die minimale Waschflüs-
sigkeitsmenge (153) ist.

6. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Wäschepflegegerät (100) einen Tromme-
lantrieb (123) zum Rotieren der Wäschetrommel
(107) aufweist, und dass die Steuerung (119) aus-
gebildet ist, den Trommelantrieb (123) während des
Umpumpens der Waschflüssigkeit durch die Flüs-
sigkeitsleitung (115) zu aktivieren, um die Wäsche-
trommel (107) mit einer Drehzahl, insbesondere mit
einer Anlagedrehzahl, insbesondere zwischen 100
U/min und 200 U/min, zum Anlegen der Wäsche an
der Wäschetrommel (107) zu rotieren.

7. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
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henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Volumenerfassungseinrichtung (135) aus-
gebildet ist, während des ersten Zeitabschnitts
(147-1) ein erstes Volumen (157-1) der durch die
Pumpe (117) durch die Flüssigkeitsleitung (115) um-
gepumpten Waschflüssigkeit zu erfassen, um das
erste Volumen (157-1) der nicht an die Wäsche ge-
bundenen Waschflüssigkeit zu erfassen, und dass
die Volumenerfassungseinrichtung (135) ausgebil-
det ist, während des weiteren Zeitabschnitts (147-2)
ein weiteres Volumen (157-2) der durch die Pumpe
(117) durch die Flüssigkeitsleitung (115) umge-
pumpten Waschflüssigkeit zu erfassen, um das wei-
tere Volumen (157-2) der nicht an die Wäsche ge-
bundenen Waschflüssigkeit zu erfassen.

8. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Volumenerfassungseinrichtung (135) ei-
nen in der Flüssigkeitsleitung (115) angeordneten
Durchflusssensor zum Erfassen eines Volumen-
stroms der durch die Flüssigkeitsleitung (115) ge-
pumpten Waschflüssigkeit umfasst, und/oder dass
die Volumenerfassungseinrichtung (135) ein Leis-
tungserfassungselement zum Erfassen eines elek-
trischen Leistungswerts der Pumpe (117) und/oder
dass
die Volumenerfassungseinrichtung (135) ein Zeiter-
fassungselement zum Erfassen einer Aktivierungs-
zeitdauer der Pumpe (117) während des ersten Zeit-
abschnitts (147-1) und/oder während des weiteren
Zeitabschnitts (147-2) umfasst.

9. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche 1 bis 6 und 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Wäschepflegegerät (100) einen
Trommelantrieb (123) zum Rotieren der Wäsche-
trommel (107) aufweist,
dass die Steuerung (119) ausgebildet ist, den Trom-
melantrieb (123) nach dem Umpumpen der Wasch-
flüssigkeit durch die Flüssigkeitsleitung (115) wäh-
rend des ersten Zeitabschnitts (147-1) zu aktivieren,
um an die Wäsche gebundene Waschflüssigkeit frei-
zuschleudern und eine freigeschleuderte Menge an
Waschflüssigkeit zu erhalten, wobei die Volumener-
fassungseinrichtung (135) ausgebildet ist, ein erstes
Volumen (157-1) der freigeschleuderten Waschflüs-
sigkeit zu erfassen, um das erste Volumen (157-1)
der nicht an die Wäsche gebundenen Waschflüssig-
keit zu erfassen,
dass die Steuerung (119) ausgebildet ist, den Trom-
melantrieb (123) nach dem Umpumpen der Wasch-
flüssigkeit durch die Flüssigkeitsleitung (115) wäh-
rend des weiteren Zeitabschnitts (147-2) zu aktivie-
ren, um an die Wäsche gebundene Waschflüssigkeit
freizuschleudern und eine freigeschleuderte Menge
an Waschflüssigkeit zu erhalten, wobei die Volu-
menerfassungseinrichtung (135) ausgebildet ist, ein

weiteres Volumen (157-2) der freigeschleuderten
Waschflüssigkeit zu erfassen, um das weitere Volu-
men (157-2) der nicht an die Wäsche gebundenen
Waschflüssigkeit zu erfassen.

10. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Volumenerfassungseinrichtung (135) ei-
nen in dem Laugenbehälter (105), insbesondere in
einem der Ablassöffnung (111) zugewandten unte-
ren Bereich des Laugenbehälters (105), angeordne-
ten Füllstandsensor zum Erfassen eines Füllstands
der in dem Laugenbehälter (105) befindlichen
Waschflüssigkeit umfasst.

11. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 9 oder 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die Steuerung
(119) ausgebildet ist, während des ersten Zeitab-
schnitts (147-1) ein erstes Verhältnis zwischen der
dem Laugenbehälter (105) zugeführten ersten
Waschflüssigkeitsmenge (149-1) und dem ersten
Volumen (157-1) der freigeschleuderten Waschflüs-
sigkeit zu bestimmen, dass
die Steuerung (119) ausgebildet ist, während des
weiteren Zeitabschnitts (147-2) ein weiteres Verhält-
nis zwischen der dem Laugenbehälter (105) zuge-
führten weiteren Waschflüssigkeitsmenge (149-2)
und dem weiteren Volumen (157-2) der freige-
schleuderten Waschflüssigkeit zu bestimmen, und
dass
die Steuerung (119) ausgebildet ist, nach dem wei-
teren Zeitabschnitt (147-2) die Waschflüssigkeitszu-
führeinrichtung (129) zu deaktivieren, wenn die
Summe aus dem ersten Volumen (157-1) und dem
weiteren Volumen (157-2) einen Volumengrenzwert
(159) überschreitet und wenn die Differenz zwischen
dem weiteren Verhältnis und dem ersten Verhältnis
einen Differenzschwellenwert unterschreitet.

12. Verfahren (200) zum Pflegen von Wäsche in einem
Wäschepflegegerät (100), wobei das Wäschepfle-
gegerät (100) einen Laugenbehälter (105) zur Auf-
nahme von Waschflüssigkeit aufweist, wobei der
Laugenbehälter (105) eine Ablassöffnung (111) und
eine Einlassöffnung (113) aufweist, welche durch ei-
ne Flüssigkeitsleitung (115) fluidtechnisch verbun-
den sind, wobei das Wäschepflegegerät (100) eine
Wäschetrommel (107) zur Aufnahme von Wäsche,
eine Waschflüssigkeitszuführeinrichtung (129) zum
Zuführen von Waschflüssigkeit in den Laugenbehäl-
ter (105), eine Pumpe (117), welche ausgebildet ist,
Waschflüssigkeit durch die Ablassöffnung (111) in
die Flüssigkeitsleitung (115) abzupumpen und die
abgepumpte Waschflüssigkeit durch die Einlassöff-
nung (113) erneut dem Laugenbehälter (105) zuzu-
führen, um die Wäsche in der Wäschetrommel (107)
zu benetzen, eine Volumenerfassungseinrichtung
(135) zum Erfassen eines Volumens (157-1, 157-2)
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von nicht an die Wäsche gebundener Waschflüssig-
keit, und eine Steuerung (119) zum Steuern der
Pumpe (117) und der Waschflüssigkeitszuführein-
richtung (129) aufweist, dadurch gekennzeichnet,
dass das Verfahren (200) die folgenden Schritte um-
fasst,
Aktivieren (201) der Waschflüssigkeitszuführein-
richtung (129) durch die Steuerung (119) während
eines ersten Zeitabschnitts (147-1), um eine erste
Waschflüssigkeitsmenge (149-1) dem Laugenbe-
hälter (105) zuzuführen,
Aktivieren (203) der Pumpe (117) durch die Steue-
rung (119) während des ersten Zeitabschnitts
(147-1), um die zugeführte Waschflüssigkeit durch
die Flüssigkeitsleitung (115) umzupumpen,
Erfassen (207) eines ersten Volumens (157-1) der
nicht an die Wäsche gebundenen Waschflüssigkeit
durch die Volumenerfassungseinrichtung (135),
Aktivieren (209) der Waschflüssigkeitszuführein-
richtung (129) durch die Steuerung (119) während
eines sich an den ersten Zeitabschnitt (147-1) an-
schließenden weiteren Zeitabschnitts (147-2), um
eine weitere Waschflüssigkeitsmenge (149-2) dem
Laugenbehälter (105) zuzuführen,
Aktivieren (211) der Pumpe (117) durch die Steue-
rung (119) während des weiteren Zeitabschnitts
(147-2), um die zugeführte Waschflüssigkeit durch
die Flüssigkeitsleitung (115) umzupumpen,
Erfassen (215) eines weiteren Volumens (157-2) der
nicht an die Wäsche gebundenen Waschflüssigkeit
durch die Volumenerfassungseinrichtung (135)
Deaktivieren (217) der Waschflüssigkeitszuführein-
richtung (129) durch die Steuerung (119) nach dem
weiteren Zeitabschnitt (147-2), wenn die Summe
aus dem ersten Volumen (157-1) und dem weiteren
Volumen (157-2) einen Volumengrenzwert (159)
überschreitet.

13. Verfahren (200) nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass, wenn die Summe aus dem
ersten Volumen (157-1) und dem weiteren Volumen
(157-2) den Volumengrenzwert (159) unterschreitet,
der weitere Zeitabschnitt (147-2) durch die Steue-
rung (119) wiederholt wird, um erneut eine weitere
Waschflüssigkeitsmenge (149-2) dem Laugenbe-
hälter (105) zuzuführen, erneut ein weiteres Volu-
men (157-2) der nicht an die Wäsche gebundenen
Waschflüssigkeit zu erfassen, und die Waschflüs-
sigkeitszuführeinrichtung (129) zu deaktivieren,
wenn die Summe aus dem ersten Volumen (157-1),
dem weiteren Volumen (157-2), und dem erneut er-
fassten weiteren Volumen (157-2) einen Volumen-
grenzwert (159) überschreitet.

14. Verfahren (200) nach Anspruch 12 oder 13, dadurch
gekennzeichnet, dass das Erfassen (207) des ers-
ten Volumens (157-1) der nicht an die Wäsche ge-
bundenen Waschflüssigkeit das Erfassen des ersten

Volumens (157-1) von durch die Pumpe (117) durch
die Flüssigkeitsleitung (115) umgepumpter Wasch-
flüssigkeit durch die Volumenerfassungseinrichtung
(135) umfasst, und dass das Erfassen (215) des wei-
teren Volumen (157-2) der nicht an die Wäsche ge-
bundenen Waschflüssigkeit das Erfassen des wei-
teren Volumens (157-2) von durch die Pumpe (117)
durch die Flüssigkeitsleitung (115) umgepumpter
Waschflüssigkeit durch die Volumenerfassungsein-
richtung (135) umfasst.

15. Verfahren (200) nach Anspruch 12 oder 13, dadurch
gekennzeichnet, dass das Wäschepflegegerät
(100) einen Trommelantrieb (123) zum Rotieren der
Wäschetrommel (107) aufweist, dass das Verfahren
(200) die folgenden Schritte umfasst,
Aktivieren (205) des Trommelantriebs (123) durch
die Steuerung (119) nach dem Umpumpen der
Waschflüssigkeit durch die Flüssigkeitsleitung (115)
während des ersten Zeitabschnitts (147-1), um an
die Wäsche gebundene Waschflüssigkeit freizu-
schleudern und eine freigeschleuderte Menge an
Waschflüssigkeit zu erhalten,
Erfassen (207) eines ersten Volumens (157-1) der
freigeschleuderten Waschflüssigkeit durch die Vo-
lumenerfassungseinrichtung (135), um das erste
Volumen (157-1) der nicht an die Wäsche gebunde-
nen Waschflüssigkeit zu erfassen,
Aktivieren (213) des Trommelantriebs (123) durch
die Steuerung (119) nach dem Umpumpen der
Waschflüssigkeit durch die Flüssigkeitsleitung (115)
während des weiteren Zeitabschnitts (147-2), um an
die Wäsche gebundene Waschflüssigkeit freizu-
schleudern und eine freigeschleuderte Menge an
Waschflüssigkeit zu erhalten
Erfassen (215) eines weiteren Volumens (157-2) der
freigeschleuderten Waschflüssigkeit durch die Vo-
lumenerfassungseinrichtung (135), um das weitere
Volumen (157-2) der nicht an die Wäsche gebunde-
nen Waschflüssigkeit zu erfassen.
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